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Schlimm iſt s nicht Pieſecke Nun guten Tag Blümel gratulire
zur neuen Stellung nun wie viel haſt Du denn Blümel Ach du
lieber Gott man ſpricht nicht gern davon 2 Mark Diäten
Pieſecke Na höre mal das iſt doch noch nicht ſo ſchlimm Blümel
Nee ſchlimm iſt es nicht aber es kann einem ſchlimm dabei
werden
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Nach Schiller Kerlchen Du biſt mit einem Male verheirathet
Wie iſt denn das ſo plötzlich gekommen Ach Du weißt doch was
Schiller ſagt Und das Unglück ſchreitet ſch tell

Konſequent Schnorrer Gott ſoll mich ſtrafen mach ich je noch
mit Jhnen ä Geſchäft Student Wenn ich Dir jetzt aber dieſe Hoſen
verkaufen will Schnorrer Kann ich höchſtens achtzig Pfennige dafür
geben

Beim Rapport Stabsarzt Wann iſt der Soldat Bergmeier
geſtern geſtorben Unterarzt Gehorſamſt zu melden Herr Stabsarzt
er hat die Medizin weggeſchüttei ſich durch den Krankenwärter zwei Maß
Bier und Pfund Schwartenmagen holen laſſen daſſelbe mit Heißhunger
verſchlungen und befindet ſich das Fieber iſt auch gänzlich ver
ſchwunden auf dem Wege der Beſſerung Stabsarzt Alſo er lebt
noch Unterarzt Wie ich eben gemeldet Stabsarzt Mag ſein
aber wiſſenſchaftlich todt iſt er doch nach meiner Berechnung ſeit
geſtern Abend 6 Uhr

Der glückliche Wurf
ſind Sie des Teufels Jch habe

Der Hingansgeworfene wüthend Herr
kaum feſten Boden unter den Füßen

gewonnen und in ſolch tragiſche Moment fordern Sie mich auf ſofort
Jhren Prinzipal zu bezahlen Exekutor Zulanger Ganz einerlei mein
Prinzipal trug mir ſtreng ſtens auf Sie anzuhalten ſobald Sie mir in
den Wuri kommen ſollten Nun ich glanbe das ſtimmt auffallend

Der ſchlaue Arzt Büchhändler Nein Doktor ſchreckliche
Pflaſter laſſe ich mir nicht zum dritten Male auflegen ich habe ſchon
genug Schmerzen ausgeſtlanden Arz Wie Sie ſollten ſich doch
frenen wenn ſchon jetzt die dritte Auflage erſcheint Dieſe Jdeen
verbindung gefällt dem Patienten ſo ſehr daß er ſich widerſtandslos
pflaſtern läßt

Am falſchen Drt Tonriſt Sagen Sie lieber
haiten doch früher an Jhrem Hanſe eine hiſtoriſche Gedenktafel

Freund Sie
wo iſt

die denn hingekonnen Hanslbaurr O mei dös verflrichte ſchau
war mir e und da hab ichs halt wegthant Hinten im Stadel
ſtehts

Vrrunngläcktes Compliment Dame Wollen Sie nicht etwas
genießen iein Herr Herr Jch danke beſtens gnädiges Fräulein
Jhre Gegenwart iſt mir ſo angenehm Jhre Unterhaltung ſo feiſelnd daß

mir wirklich aller Appetit vergeht

Hyperbel Frl Clariſſa iſt ſo ſchön daß ſich Amor vor kurzem
ins Krankenhaus begeben mußte weil er in ihrem Dienſt ſo viele Pfeile
jungen Männern in die Herzen geſendet hatte daß er ſich eine Flechſen
dehnung arm Arme zuzog
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Jmmer Cavalier Baron von Goldheim liebt die Weiber den
Wein und das Spiel So oft ihn die Weiber auch betrogen der Wein
ihn zu Boden warf und das Spiel ihn auszog immer bewahrt er ſeine
Kaltblütigkeit die ihn ſelbſt in den allerfatalſten Momenten nicht verläßt
Vor kurzem ging er mit ſeinem Freunde Weſtheim nach Monaco Als
Baron von Goldheim eines Tages den Spielſaal zu Monte Carlo ver
läßt nachdem er in einer Stunde 300000 Thaler verjeut hatte
ſagt er zu ſeinem Freunde Weſtheim trocknen Tones Lieber Weſtheim
jetzt muß ich gehen denn ich glaube ich fange an zu verlieren

Kinderlogik Gouvernante Aber Fritzchen wie kannſt Du nur
ſo mit Deinen neuen Stiefeln auf dem Fußboden herumſchurren Du
mußt Deine Stiefelchen hübſch ſchonen die haben viel Geld ge
koſtet Fritzchen Nicht wahr unſer Kutſcher Johann iſt doch wohl
ſehr reich denn der ſitzt ja den ganzen Tag auf dem Bocke und
braucht alſo nicht das viele viele Geld für neue Stiefel auszugeben
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Das geflügelte Geſchöpf Gouvernante Wir wollen nun
von den geflügelten Geſchöpfen ſprechen Lieschen nenne mir ein ſolches
Nun es kommt täglich unſer Fenſter Deine ältere Schweſter
liebt es ſo Das iſt Lieschen frendig Das iſt der Herr Flügel
adjutant

Gut erklärt Haben Sie im heutigen Tageblatt die Notiz
über s neueſte Schrift geleſen Lächerliche Uebertreibung Der Re
ferent nennt ihn einen Moltke im Gegeralſtabe der Aufklärung Wahr
ſcheinlich weil er ſo nichtsſagend iſt
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Kindermund O du Kindermund o du Kindermund Vogel
ſprachekund wie Salomo ſingt der Dichter und wen hätte nicht ſchon
ein wunderbar treffendes Wort aus Kindermund aufs Höchſte überraſcht
Manchmal huldigen unſere Kleinen während wir ſelbſt entzückt von einer
Naturſchönheit ſind dieſer gegenüber einem vil admirari das in Erſtaunen
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ſetzt Kommt ſo eine Mutter mit ihrem klugen Töchterchen an den Bodenſee
Beide beobachteten das entzückende Panorama Mutter Siehe nur Lenchen

dieſer große See und wie ſchönfarbig das Waſſer ausſieht
Lenchen Aber Mama in dem Waſſer quaken ja gar keine
Fröſche

7 7
Die Anekdotenſammlung Nun lieber Freund wie weit

mit Jhremm Stück Fragt ein Kunſtmäcen einen angehenden
habe bereits alle Vorbereitungen getroffen entgegnet

fehlt nur noch die nöthige Sammlung Die Anekdoten
rſt jener malitiös ein

Jnſtruktionsſtunde Unteroffizier Müller wie ſagt man wenn
ein Soldat nicht bei Verwandten oder ſeinen Eltern Mittageſſen bekommt
ſondern mit ſeinen Kameraden in der Kaſerne beköſtigt wird Er ißt in
der Rekrut Müller der zugeflüſtert bekommt zögernd Er
ißt in in der Menagerie

ſind Sie
Dramatiker

dieſer inir
ſammlung wi

Guter Rath Droſchkenkutſcher auf dem Todtenbette zu ſeinem
Sohne Wenn Du Einen zum Bahnhofe fahren mußt dann richte es
ſo ein daß Du gerade zwei Minuten vor der Abfahrt ſeines Zuges an
kommſt dann kannſt Du fordern was Du willſt weil er keine Zeit mehr
hat mit Dir zu ſtreiten

Guter Rath Jch ſage Jhnen mein Kaſſirer iſt mir ganz
ergeben er geht für mich durchs Feuer B Dann thäten Sie aber
jedenfalls beſſer ihn in einer Feuerverſicherung zu verſichern damit er
wenn er durchs Feuer geht nicht etwa durchbrennt

Schmeichelei Eine vornehme Dame warf einem lürkiſchen Ge
ſandten vor daß das Geſetz Mohameds mehrere Frauen erlaube
Dieſes Geſetz gab Mohamed deswegen antwortete der Türke um in
mehreren alle die Eigenſchaften finden zu können die in Jhnen allein
ſchöne Dame vereinigt ſind

Uebertrumpft Ein Gasconier rühmte einem Pariſer die Feinheit
ſeines Geſichts Jch ſehe ſagte er dort oben auf der Spitze des Kirch
thurms eine Maus laufen Jch ſehe Sie zwar nicht antwortete der
Pariſer aber ich höre ſie trappen

Auf der Sekundärbahn Paſſagier Donnerwetter Schaffner
was fährt der Zug langſam Schaffner Wenn s Jhnen nicht ſchnell
genug geht dann ſteigen Sie aus und gehen Sie zu Fuß Paſſagier
Das thät ich auch ganz gern Aber meine Freunde wollen mich vom
Bahnhof abholen weil ich in der Stadt ganz unbekannt bin Die kommen
ſicher erſt fünf Minuten vor Ankunft des Zuges zum Bahnhofe und wenn
ich jetzt ausſtiege und zu Fuß ginge müßt ich ein paar Stunden auf ſie
im Warteſaal warten

Knackmandeln
Auflöſung des 298 Preisräthſels Erdäpfelkloſz

Richtige Löſungen gingen ein 36 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 59 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Max Lehmann Elſa Hommel Hermann Lüdicke
A Schneider Frau M Theyring Rudolph Beyer F Eylau T Nietſch
mann Anna Katterfeld L Weber Fr L Metze Ernſt Schulze Frau
Waeſch Wilhelm Meye Frau Heilmann Emil Stange Braun M Bock
Herm Bochow Frau C Regel Otto Benſe

von auswärts von Ph Rudloff Radewell Bertha Gutzki
Margarethe Tange Landsberg E Dittmer Wiehe Anna Zabel Cröllwitz
Richard Ziegler Canena W Zobel E Schäfer Merſeburg Felix
Giebichenſtein Bertha Naumann A Tiſchendorf Paſſendorf Helene
Mehnert Zörbig Jda Riemer Maſchwitz P Leiter Stedten Carl
Nöthlich Weidau

Preis Schillers ſämmtliche Werke eleg geb
entfiel auf Fr M Theyriug hier

299 pig r99 Preisrüthſel
Die beiden Erſten helfen fliegen
Und ſchäumend taucht die Dritt in Meereswogen ein
luch durch das Ganz iſt ſchon ſo Mancher hoch geſtiegen
Doch Mancher plumpt auch tief in Schlamm und Schmutz hinein

Preis Wilhelm Hauff s Rovellen eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen ift
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
e wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Beide in Halle a S
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Humoriſtiſche GratisBeilage
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 14 Halle a den 4 April 1897

Was der Habn fräht
Es iſt ein ſchnurriger Tag der erſte April Kicht

weil an ihm der berühmteſte Deutſche geboren iſt mit den
berühmten drei Haaren und den 01 Kiebitzeiern o nein
Aber weil der Normalmenſch an ihm das Bedürfniß ver
ſpürt ſeinen lieben Mitmenſchen aufſitzen zu laſſen ihn auf
den Leim zu locken oder ſeine Naivität auf die härteſten
Proben zu ſtellen Ich weiß nicht warum juſt der April
zu ſolchem Thun auserſehen iſt und ich begreife recht gut
daß das immer ſtärker werdende Oppoſitionsgelüſt in unſerem
Volke auch Front gegen dieſe einſeitige Bevorzugung eines
einzelnen Tages machte weshalb man alſo z B auch den

Mai ausgewählt hat
Die Srinnerung an den erſten April und an ſeine nas

führende Bedeutung macht uns übrigens auf s neue die
Unpünktlichkeit klar die bei uns einzureißen droht Der
Reichstag hat viel zu vorzeitig Herrn Hollmann in den April
und in den Urlaub geſchickt und jenes Wort von dem Heim
ſchicken des Reichstages und von dem zum Teufel ſcheeren
der Miniſter ſcheint auch nur ein freundlicher Aprilſcherz
geweſen zu ſein der von leichtgläubigen Gemüthern als
bittere Wahrheit eine bange kleine Weile ängſtlich empfunden
worden iſt

Ja ja es wird immer ſchwerer die Leute in den April
zu ſchicken An das ſchwimmende Theehaus das ein
ſchlitzäugiger Hopfträger auf unſerer Saale errichten wollte
haben freilich gar Viele geglaubt Erſchien doch ein Beſitzer
umfangreicher Kartoffelfelder unſerer Umgegend ihm
wächſt dort die Magnum bonum in den größten Exemplaren

auf der Redaktion um zu fragen wo man denn zeichnen
könne im Reichshof gäbe es nur Hopfträgerinnen und die
ſeien Aufwaſchmädchen aus Wettin Löbejün c Jm Allge
meinen indeſſen wappnen ſich am 1 April ſelbſt die be
ſchränkten Gemüthes ſind gegen greuliche Hineinfälle Dor
ſolchen ſind freilich die Geſcheidteſten nicht immer ſicher Sitzt
da in einer unſerer faſhionablen Weinſtuben am Abend des
erſten April ein mit dem Dr gezierter Bürger nnſerer
Stadt im Freundeskreiſe Jeder weiß daß gerade dieſer Herr
nicht nur Doktor genannt wird ſondern auch doctus iſt
Und doch fragte er lächelnd als ihm ein Schalk am Tiſche
ſagt Kennen Sie die Anekdote von Friedrich dem Großen

und dem Eiſenbahnarbeiter neugierig lächelnd Ach
nein bitte erzählen Siel Und erſt ein homeriſches Ge
lächter belehrte den Doctissimus darüber daß zu Friedrichs
des Großen Seit Eiſenbahnen noch nicht exiſtirten und es
erſt unſerer Zeit der Schienen und ſpeziell der pferdehuf
freſſenden Schienen vorbehalten ſei geſcheidte Leute auf ſolche
ſeichte Aprilſcherze hineinfallen zu laſſen

Huweilen kriegen ſelbſt Straßenbahnen den Einfall die
Menſchen in den April zu ſchicken Das liegt dann an der
CLeitung natürlich an der Draht Leitung Dann wird

dieſer Draht eines ſchönen Tages reparirt und verlängert
und das Publikum wird zur Drahtpuppe mit der man
bekanntlich alles machen kann was man will Man kann
es fahren laſſen und man kann es ſtehen laſſen Das letztere
iſt auch ein Stand punft aber kein ganz ver ſt änd iger

Einen etwas vorzeitigen Aprilſcherz machten auch jene
drei Grazien welche bei dem h nicht
lange fackelten eine Hackel zu nehmen Natürlich hatten
ſie ſich äußerlich wenigſtens in Coſtüme mascalim generis
gehüllt und mit ſolchen angethan ſchickten ſie ihren Chef in
den April indem ſie ſich ihm erſt als Fackelträger
zeigten um ihn alsdann von ihrer Grazienhaftigkeit zu
überzeugen Ich kenne zum Glück dieſe drei Grazien nicht
und ich kenne auch ihren Chef nicht Aber dieſer muß ein
ſehr milder Herr ſein Ein anderer hätte längſt ſeinen
Privat CLucanus geholt und dieſen den drei nicht fackelnden
Fackelträgerinnen auf die Ferſen geſetzt

Wenn jwei ſich zanken freut ſich der dritte Wenn zwei
ſich durchhauen freut ſich gewöhnlich eine ganze Corona
darüber Wenn aber zwei Miethsbewohnerinnen deſſelben
hauſes ſich gründlich durchprügeln dann freut ſich das
ganze Haus Schade um jeden Tropfen der daneben
kommt pflegt ein ſauberer und eifriger Trinker zu
ſagen Jn ſolchen Fällen in denen nach den urkund
lichen Verſicherungen eines weiland Hofraths und Profeſſors
Schiller Weiber ſich in jene geſtreiften und Zefleckten
Vierfüßler zu verwandeln pflegen die insbeſondere im
Orient und in anderen lieblichen Ländern wo man
gern losſchlägt zu Hauſe ſind pflegt man jeden
Tropfen durch jeden Schlag zu erſetzen Es iſt auch ein
Aprilſcherz andere Ceute glauben machen zu wollen blau
angelaufene Augen ſeien die modernſte Fierde des Weibes
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chie und ausgeriſſene Haare würden
Andenken verwendet
meine Schalksſtreiche überdenke ſo

ine Bruſt ſchlagen nihil a me alienum
Wie viele habe ich in den April geſandt Oft viele

von Ceſern die dann entrüſtete Poſtkarten
Viele Einzelne ſt perſönlich aber in letzterem

Falle nie eine Dame d das ſeit einem Vorfall der
Jugendfreunde die von ihm im Stillen Geliebte
Am Abend des erſten April fragte er ſie anſcheinend

Wiſſen Sie denn auch ſchon von dem gräßlichen
in Dresden Es ſind dort heute mehr als 50

en in die Luft gegangen Die junge Dame
maß ihn mit mitleidigem Blick Ich habe Sie doch geiſtig
größer taxirt Dieſen Aprilſcherz hat mein Großvater heute
vor fünfzig Jahren meiner Großmutter erzählt Und ſie
wandte ſich ab Mein Freund war aber ſo perplex daß er
die ſchon verbreitete Erklärung unter ließ und daher die
Geliebte einem anderen überlaſſen mußte

Sehen Sie verehrungswürdigſte Leſerin deshalb ſchicke
ich nie eine Dame in April Und Sie wiſſen daß es
kein Aprilſcherz iſt wenn ich Jhnen verſichere daß ich bleibe

Jhr allzeit getreues
Hähnchen

Am erſten April
Humoreske von E Duncker

verbotenNachdruck
Eine muntere bunt zuſammengewürfelte Geſellſchaft waren wir die

wir uns an dem ſommerwarmen Apriltage in dem freundlichen nur durch
eine Glasthür von der Hofſeite r Gartenſaal des ſchönen alter
thümlichen Lindenhofs auf der kleinen Elbinſel Thurmwärder verſammelt

Unſer Wirth Herr Eduard Heitberg von uns allgemein Onkel
benannt ein prächtiger jovialer alter Junggeſelle der ſich jedoch

trotz ſeines lebensfrohen Temperamentes ab und zu in Ahnungen und
Geſichten gefiel und ſeine hochbetagte Mutter eine Hamburgerin von

Schrot und Korn liebten es möglichſt viele Gäſte in ihrem ge
Landhauſe zu ſehen weshalb denn auch die behaglichen alt

diſ Fremdenzimmer ſelbſt wenn J und Eis den Verkehr mit
der Jnſel ſehr erſchwerten mit e enſchen gefüllt waren

Lindenhof ſollte eigentlich Gaſthof zur Linde Jißen bemerkte
eben Fräulein Charlotte v Wilken eine liebenswürdige urgeſunde

war

n die der Hausfrau zur Geſellſchaft und Stütze beigegeben
deren köſtlicher manchmal handfeſter Humor nicht wenig zu der

zu Zeiten auf dem Lindenhof herrſchenden Heiterkeit beitrug
ir alle die wir uns um den runden Tiſch im Gartenſaal nieder

hatten und an Madame Heitbergs ſtarkem Kaffee und berühmtem
in iger Gegend Puffer genannt delektirten ſtimmten

unter ausgelaſſenen Randgloſſen dieſem Ausſpruch bei und wetteiferten
darin unſerer Wirthin etwas Angenehmes zu ſagen mit Ausnahme der

bildhübſchen ha v Lilienkron einer Kouſine von Fräulein Lotte dieſer
jedoch in Weſen und Gemüthsart durchaus ungleich

Statt wie ich auf das Wörtchen von zu pfeifen und ſich bei netten
vorurtheilsfreien Leuten gegen Geld und gute Worte nützlich zu machen
S ſie lieber bei unſerm hochnäſigen Verwandten Baron Stegeritz das

adenbrod um dafür vom Morgen bis zum Abend von den hohen
rſchaften gepackeſelt zu werden äußerte Lotte ſich einmal mir einer
ichen alleinſtehenden Maid und Allerweltsvertrauten gegenüber Es

ja nun mal Leute die ſich alles bieten laſſen wenn ſie nur dafür
können Johann meine Galoſchen oder Klaus anſpannen die

Gnädige will ausfahren Na de gustibus non est disputandibum
Trotz ihres Geburtsſtolzes ließ ſich das Fräulein aber doch herab all

jährlich bei den bürgerlichen Freunden ihrer Kouſine meiner Herrſchaft
wie dieſelbe ihr gegenüber die guten Heitbergs boshafterweiſe zu bezeichnen
pflegte mehrere W zuzubringen Sie und meine Wenigkeit bildeten
heute die einzigen e die auf längere Zeit Quartier auf dem Lindenhof
genommen die anderen waren wie faſt jede Woche in der milden Jahres
zeit am Sonnabend mit dem erſten Schiff von Hamburg eingetroffen
um am Sonnabend mit dem letzten nach dort zurückzukehren

Fräulein Lotte auf Jhren Kaffee können Sie wirklich ein Patent
nehmen haben Sie wohl noch ein Täßchen für einen alten Mann
fragte Herr Guſtav Reimer ein reicher Hamburger Großinduſtrieller und
Jugendfreund unſeres Wirths

Noch ein halbes Dutzend meine Frau Prinzipalin iſt ja ſo ſpendabel
mit Mokka Aber Sie Herr Heitberg ſind noch immer bei der
erſten und machen dazu ein ſo mieſepetriges Geſicht daß einem angſt
und bange werden könnte Trinken Sie man mal fir aus Madame

ein wahres Lebenselixir
Sie mich Fräulein Lotte ſeufzte der Angeredete mir

Eſſen und Trinken zu Muth Es hat ſchon denmir gelegen wenn nur meinem Theo nichts Laſt
jetzt ſeinSe uneweld Sthholz mit der Kellnerin oder kneiyt
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Sekt mit irgend einer Rieſendame oder J erwiderte
prompt Madame Heitbergs hoffnungsvoller Großſohn A fredo der vor
drei Jahren von ſeinem in Braſilien lebenden Vater nach Hamburg

verſandi worden war um in dem Hauſe des Konſuls Schmidt in echt
deutſcher Weiſe erzogen zu werden mit einem ſchelmiſchen Zwinkern ſeiner
ſchwarzen Augen

Hihihi kicherte Reimers rothbäckiges allzeit lachbereites
Nichtchen Olli Schröder während Alfredos Freund und Mitpenſionär
Waldemar Wirſén ein junger hünenhaft u Finnländer mit einem
zartroſigen Mädchengeſicht hocherglühend dem Miſſethäter einen kräftigen

uff unter dem Tiſch verabfolgte
Naſeweiſer Junge was weißt Du von ſolchen Dingen rief ſein

Onkel geärgert Und daß vernünftige Leute über einen ſolchen Blöd
ſinn lachen mögen ſetzte er mit einem ſtrafenden Blick auf die muntere
Tafelrunde hinzu

Wer war denn aber mein Theo Ja das war eigentlich Herrn
Reimers Theo aber dieſer hatte ſich vor zwei und einem halben Jahre
ſeines Eigenthumsrechts gewiſſermaßen entäußert und es ſpäter ſehr ſchwer
gefunden ſeine Rechte wieder zur Geltung zu bringen Theodor
Reimers der einzige Sohn ſeines verwittweten Vaters war in ſeinem

r Lebensjahre durch ein bösartiges Nervenfieber an den
and des Grabes gebracht worden und nach ſeiner allen ein Wunder

dünkenden Geneſung ſo entkräftet erſchienen daß nach dem Ausſpruch der
Aerzte ein Jahr unbedingter Ruhe in ländlicher Umgebung durchaus noth
wendig für ihn warGib den Jungen mir hatte da unſer gutherziger Allerweltsonkel
dem bekümmerten Vater der ſich nicht gern auf längere Zeit von ſeinem
Liebling trennen wollte vorgeſchlagen Mutter und ich wollen ihn ſchon
wieder hochbringen

Unter dem Zuſammenwirken von Mutter und Sohn Heitberg kam Theo
denn auch bald wieder hoch viel zu bald für den letztern der ſeinen
Pflegling nun weder in Gutem noch in Böſem wieder herausgeben wollte

Die Hamburger Luft iſt Gift für den Jungen nur noch ein Viertel
jahr Guſtav beſchwor er den rechtmäßigen Vater faſt unter Thränen
jedesmal wenn dieſer darauf hinwies daß ſein Sohn doch endlich wieder
in geregelte Thätigkeit kommen müſſe und Herr Reimer gab in ſeiner
Guimüthigkeit ein Vierteljahr und immer wieder ein Vierteljahr zu Was
Theo ſelbſt mit ſolch feſten Banden an das kleine Eiland knüpfte es
waren nicht allein ſeine guten braven Wirthsleute Hören wir Lottens
Meinung über dieſen Punkt

Das alberne Ding ſollte doch mit beiden Händen zugreifen Ein ſehr
gut ausſehender liebenswürdiger Mann durch und durch ein Gentleman
für mich allerdings etwas zu ſchlapp aber das iſt meine Privatanſicht
ein großartiges Stadthaus und ein ſtilvolle Villa in Blankeneſe Aber
Frau Theodor Reimer geborene Lilienkron nein noblesse oblige
Doch man laſſe ihr

Der arme Theo wollte aber nun einmal nicht die abweiſenden Blicke
des Freifräuleins verſtehen es mußte ſtriepiger kommen Vor einigen
Tagen war ihm denn auch ein nicht mißzudeutendes Körbchen zu Theil
geworden Die Spenderin hatte ſelbſtverſtändlich ſofort die Stätte des
Ünheils verlaſſen wollen aber der Abgewieſene war ihr zuvorgekommen
mit der Erklärung er gedenke auf drei bis vier Wochen nach Berlin zu
reiſen und von dort noch etwas weiter Natürlich gerieth der Adoptiv
vater außer ſich über dieſen verwegenen Beſchluß ſeines Herzblattes Herr
Reimer jedoch der gerade an dem verhängnißvollen Tage anf dem Linden
hofe zu Beſuch war ſekundirte lebhaft der Willensäußerung des Sohnes
und bemerkte ſpitz es ſei die höchſte Zeit daß Theo entwöhnt werde
überhaupt ſolle dieſer gleich näch dem erſten Juli ſeinem vierundzwanzig
jährigen Geburtstage unwiderruflich ins Vaterhaus und aufs Kontor
zurückkehren So hatte Onkel Eduard ſich dem ſtrengen Willen ſeines
alten Freundes beugen müſſen aber eine düſtere Ahnung ſchlug ihm ſeit
dem unabläſſig die Fittiche ums Haupt und er ſaß traurig und in ſich
gekehrt im Kreiſe ſeiner fröhlichen Gäſte

Ein Briefträger um dieſe Stunde bemerkte plötzlich Konſul Schmid
der mit dem Geſicht nach der Glasthür ſaß

Ein Telegramm ſchrie faſt gleichzeitig Onkel Eduard indem er auf
ſprang die Thür haſtig öffnete und dem Boten ein blaues Kouvert mehr
entriß als abnahm o meine Ahnung

Es braucht ja nicht gleich etwas Schlimmes zu ſein lieber Heitberg
beruhigte Frau Konſul Schmid die alles gern von der beſten Seite anſah

O Gott o Gott ſtöhnte der Ahnungsvolle das Papier krampfhaft
zerknitternd ich hab s ja gewußt mein füßer ich hab ihn
ja im Traume vor mir liegen ſehen todtenbleich blutüberſtrömt

Um Gotteswillen was iſt denn Laſſen Sie doch mal
Eduard ich bitte Dich gieb her ſo ſchrieen wir erregt durchein

ander während Onkel Eduard mit der freien Hand ſein nicht mehr allzu
üppiges Haar durchwühlte
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las Herr Reimer als es ihm endlich geglückt war ſich des Telegramms
zu bemächtigen Aber Eduard das iſt kein Grund um ſich ſo zu haben
was kann denn das weiter bedeuten

Was das bedeuten kann nein kreiſchte Eduard mein ſüßer
in Theo liegt im iß vielleicht ſchon todt O mein

rauml
Ach Unſinn Träume ſind Schäume warf Lotte ein
Eduärd mien Söhn Du haſt recht ſtimmte Madame Heitberg die

ſich bis jetzt ihrer Gewohnheit getreu ſchweigſam verhalten hatte in ihrem

Althamburger Dialekt bei man ſoll auf Träume etwas geben Jch
träumte auch letzte Nacht etwas ganz Grauſiges Theo tanzte einen
Walzer mit meiner ſeligen Mathilde und beide hatten nichts um und an
als eine ſchwarze Schärpe Das hat immer eine Leiche zu bedeuten
Olli mein gute Deern willſt mal hingehen und meine Baldrianstropfen

ich habe mich ſo verfiert ſie ſtehen im Schapp in meiner
mmer

Während dieſer aufregenden Scene hatte unſer kleiner Braſilier ſich
mit der ihm natürlichen affenartigen Geſchmeidigkeit auf das Treppen
geländer geſchwungen und ſaß nun rittlings da in augenſcheinlicher Er
wartung der Dinge die noch kommen ſollten Sein gemüthvollerer
Freund hingegen ſuchte ſich der Hand ſeines von ihm ſehr verehrten
Wirthes zu bemächtigen und rief einmal über das andere in ſeiner Er
regung in die Mutterſprache verfallend Ack käre Herr Heitberg det
är ju förskräcklig

Ach ich muß ja fort auf der Stelle fuhr Onkel Eduard bei
der theilnehmenden Berührung auf vielleicht komme ich noch früh genug
um ſeine letzten Worte zu vernehmen Meinen Koffer großer Gott
iſt der nicht beim Sattler Adele dies galt mir ich habe Dir
neulich den Koffer meiner ſeligen Schweſter Mathilde geſchenkt

Nun ade mein lieber Koffer ich ſeh dich nimmer mehr erklang es
egoiſtiſch trotz der betrübenden Veranlaſſung in mir

Hör mal Eduard nahm jetzt Herr Reimer der ſehr bleich geworden
war aber äußerlich ſeine Faſſung bewahrte mit großer Beſtimmtheit das
Wort mir ſcheint daß ich doch auch etwas Anrecht an meinen Sohn
habe ſelbſtverſtändlich reiſe ich mit Dir

O Herr Reimer aus Erbarmen nehmen Sie auch mich mit
ſchluchzte hier zu unſer aller Erſtaunen das ſtolze Freifräulein auf und
umklammerte mit beiden Händen den Arm des alten Herrn Ach wenn
Sie wüßten was ich in dieſem Augenblick leide gewiß Sie würden mir
verzeihen

Mein liebes Fräulein ſtammelte Herr Reimer ſehr verlegen wie
könnte ich Jhnen denn überhaupt einen Vorwurf daraus machen daß Sie
meinen Sohn nicht lieben

Aber ich liebe ihn ja rief Hertha die ihre Umgebung gänzlich ver
geſſen zu haben ſchien habe ihn immer geliebt nur wollte mein Stolz
dies Gefühl nicht aufkommen laſſen Noch einmal bitte ich Sie inſtändig
nehmen Sie mich mit Es iſt ja möglich daß wir ihn noch lebend an
treffen und ich ihm ſagen kann wie bitter ich bereue und wie gern ich

jetzt die Seine würde tVon Herzen gern liebes Kind entgegnete Herr Reimer bewegt
Sollte Theodor wirklich erkrankt ſein ſo wäre Jhre Gegenwart gewiß

das beſte r für ihn hoffen wir aber daß die Dinge nicht ſo
ſchwarz ſind wie Heitberg ſie fieht

Nun ſo hoffe bis es zu ſpät iſt brauſte dieſer auf ich bin nicht
ſo ſanguiniſch wie der eigne Vater O hätte ich ihn doch nicht fort
gelaſſen Aber Eduard alte Bangbüchſe mach Dich doch nich lächer
üch hieß es wenn ich meine Befürchtungen ausſprach Und ich
ich

Und ich ich bitte Dich nimm Vernunft an rief Herr Heitberg jetzt
auch ärgerlich Du kannſt Dir wohl denken daß es mich ebenſo nach
meinem Sohn zieht wie Dich Aber ehe wir uns auf die Reiſe begeben
will ich telegraphiſch bei Theo anfragen was denn geſchehen iſt Herr
Schmid geht vielleicht mit nach dem Telegraphenbureau

Herr Reimer hat recht lieber Onkel erlaubte ich mir beizuſtimmen
laß ihn telegraphiren und pack Du derweil Deine Sachen Fräulein Lotte

iſt vielleicht ſo freundlich mir beim Heruntertragen und Jnſtandſetzen des
Koffers zu helfen dann brauchen wir Geſchen und Alken nicht in ihrer
SonntagsNachmittagsruhe zu ſtören

Mein Vorſchlag fand günſtige Aufnahme bei dem Onkel er nickte
und verſchwand in ſeinem neben dem Gartenſaal gelegenen Zimmer Dort
hörten wir ihn heftig herumrumoren Schiebladen aufreißen und wieder
zuſchmettern Gegenſtände die ihm im Wege zu ſein ſchienen auf den
Boden ſchleudern und dergleichen mehrGott ſei Dank er ſt beſchäftigt ſagte Konſul Schmid Gehen
wir jetzt nach dem Telegraphenbüreau im Blauen Löwen wir ſind ja
ſofort wieder hier

Haben Sie wohl bemerkt läſterte Lotte die unter keinen Umſtänden
ihr loſes Maul halten konnte während ſie mir auf meinem Zimmer half
reines Papier in den Koffer zu legen was für ein krauſes Näschen
Eduärd mien Söhn machte als Vatting und meine liebe Baſe ihm

ihre Begleitung ankündigten Er betrachtet den ſüßen Jung nun
einmal als ſein ausſchließliches Eigenthum ſelbſt in deſſen Sterbeſtunde
an die ich übrigens nicht glaube Sie ſollen ſehen Eduard und Theo
kehren geſund und puppenluſtig zurück nachdem ſie ſich Berlin bei Tage
und bei Nacht beſehen haben

Wollte Gott Sie hätten recht und es handelte ſich nur um ein
leichtes Unwohlſein ſeufzte ich die ich nun auch anfing zu ahnen

Hahaha ertönte in dieſem Augenblick Konſul Schmids kräftige
Stimme unter meinem Fenſter famos ganz famos

Gleich darauf wurde die Glasthür aufgeriſſen und die beiden Herren
traten ins Haus Wie der Blitz waren Lotte und ich die Treppe hinab

Eduard Menſch rief Herr Reimer deſſen Geſicht vor Heiterkeit
ſtrahlte während Herr Schmid ſich vor Lachen die Seiten sielt komm
heraus und ſtaune

Herr Heitberg kam herausgeſtürzt zog ſich aber ſofort ſeiner ſehr

9 Ach lieber Herr Heitberg das iſt ja ſchrecklich

Herr Heitberg kam herausgeſtürzt zog ſich aber ſofort ſeiner ſehr
mangelhaften Bekleidung wegen zurück und lehnte nur halb mit dem
Oberkörper zur Thür hinaus

Haſt Du denn vergeſſen alte Seele was wir heute nach der Kirche
im Löwen getrieben ja Muß ich Dich erſt daran erinnern daß wir
mit dem jungen fidelen Doktor Johanſen ein paar Flaſchen Rothwein
ausgeſtochen und in unſrer Weinlaune an Theo ein Telegramm abgeſandt
haben Es kommt Dir ein Ganzer Nun telegraphirt Theo zurück
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vergißt aber den Punkt hinter dem nach Was ſagſt Du nun Du
ahnungsvoller Engel Du

Ach nicht möglich Nun brat mir aber einer nen Storch
Hihihil Gud ske lef Sagte ich nicht gleich Unſinnklang es durcheincrder und O Gott wie habe ich mich blamirt

jammerte die ſtolze Hertha
Holla mein ebes Kind rief Herr Reimer übermüthig indem er

das ſchöne Mädchen ſo recht väterlich an ſich drückte es iſt durchaus
keine Blamage daß Sie meinen Jungen lieben und meine Schwieger
tochter werden wollen denn letzteres ſteht doch feſt wie Hertha nickte
der Ausdruck ihres Geſichts blieb uns leider verborgen da dasſelbe an
der Bruſt des zukünftigen Schwiegervaters ruhte Und jetzt ſchicken wir
wieder ein Telegramm ab indem wir Theo zur Verlobungsbowle einladen

Die ſpendirſt Du doch Eduard was Aber Du biſt ja noch immer
ſtumm wie ein Fiſch Freuſt Tu Dich denn nicht daß Du diesmal
vorbeigeahnt haſt
t Natürlich ſelbſtverſtändlich, ſteinmelte jener nur ich ich

achte
Du dachteſt eine ſo feine Gelegenheit Berlin zu ſehen bietet ſich ſo

bald nicht wieder Nun warte nur ich lege bei dem jungen Paar ein
gutes Wort für Dich ein daß ſie die Hochzeitsreiſe nach Berlin machen
und Dich als maitre de plaisir mitnehmen Was ſagſt Du dazu

Gekränkt verſchwand Onkel Eduerd hinter der Thür ohne den Spötter
einer Antwort zu würdigen Wir andern hätten gern hell aufgelacht
unterdrückten aber aus Achtung vor den Gefühlen unſers guten Wirths
der ja heute eine ſo klägliche Rolle geſpielt hatte unſere Heiterkeit Es
entſtand eine peinliche Stille

Jſt das nun aber wohl hübſch ven Theo einen ſo zum Narren zu
haben, unterbrach plötzlich Madame Heitberg in deren Seele noch kein
Schimmer von dem wahren Sachverhalt gedrungen war das Schweigen

Alles hat ſeine Grenzen auch ein Aprilſcherz Ja ſeht mich nur nicht
ſo an Jhr jungen Leute daran habt ihr alle nicht gedacht heute iſt ja
der erſte April

Kleine Hallenſer Geſchichten
Daß einer einen Rauſch ſich trinkt
Und mit dem Wagen in n Graben ſinkt

Das kommt ſchon vor
Doch daß ein Studio bierbeſeelt
Juſt auf ein Zwanzigmarkſtück fällt

Das kommt nicht vor

Daß mal am Tage die Straßenbahn
Warum weshalb nicht fahren kann

Das kommt ſchon vor
Doch daß ein einz ger Tag würd entdeckt
An dem kein Pferd in den Schienen ſteckt

Das kommt nicht vor

Daß ſich zwei Frauen zornentbrannt
Verhau n mit Beſenſtiel und Hand

Das kommt ſchon vor
Doch daß die Frau vor ihrem Mann
Auch ſtill die Zunge halten kann

Das kommt nicht vor

Hier kann attiſches Salz abgeladen werden
Unmözglich Jch verſichere Sie Anna ich habe Sie wie man

ſagt zum Freſſen gern Ach Sie Lügner Sie ſind ja Vegetarianer

Aus der Schule Lehrer Was iſt ein Kalif Wer weiß es
Der kleine Fritz Ein Kalif iſt ein König von Kalifornien
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Selbſterkenntniß Schriftſteller der ſeine Gedichte von einem
Redakteur zurückgeſandt bekam Donerwetter hat der Menſch nen guten
Geſchmack
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Das möcht er wohl Vagabund zu dem ihn eskorti ender
Gensdarm Sollen S nit da rinnen a Glas Bier trinken wart
hier außen gern auf Sie

Natürlich Den Grabhügel des bekannten Volksredng s Tüder
meyer hat man in recht ſinniger Weiſe mit Pflanzenſchmuck v eſehen
Natürlich Kohl darauf gebaut wie

e

Gott ſei Lob
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